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1 Einführung 

1.1 Anlass und Zielsetzung 

Im Rahmen des Planungsziels Innenverdichtung und Außenentwicklung und Wie-

dernutzbarmachung von Flächen werden auf dem ehemaligen Bauhof in Möckmühl 

Gebäude abgerissen und einer neuen Bebauung zugeführt. Die Stadt Möckmühl 

möchte mit der Planung dringend benötigte Wohnbauflächen für die weitere Entwick-

lung der Gemeinde schaffen. 

Das Plangebiet liegt in zentraler Lage unmittelbar am Stadtkern Möckmühls. Im Wes-

ten grenzt direkt die Seckach und im Osten die Jagst an das geplante Baugebiet an. 

Nördlich grenzt der Innenstadtbereich und im Süden der Mündungsbereich der 

Seckach und Jagst mit Grünlächen an das Plangebiet an. Im Plangebiet befindet sich 

derzeit der städtische Bauhof, Kleingartenanlagen und ein bewohntes Wohnhaus im 

Nordosten. 

Abbildung 1.1: Luftbild mit Lage des Plangebiets 

 
Kartengrundlage: LUBW (2018), unmaßstäbliche Darstellung,  = Fotonummer (vgl. Abb. 1.4) 

N
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Abbildung 1.2: Fotos des Plangebiets  

  

 Jagst in Richtung Norden 
 

 Seckach in Richtung Süden 

  

 Bewohntes Wohnhaus mit Garten 
 

 Unbewohntes Wohnhaus mit Garten 

  

 Blick in Kleingartenanlage   Auwaldstreifen (links), Bauhof (rechts) 
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Abbildung 1.3: Bebauungsplan Entwurf 10.09.2018 (verkleinert) 

 
Quelle: ZOLL ARCHITEKTEN STADTPLANER GMBH (2021), unmaßstäbliche Darstellung  
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1.2 Vorhabengebiet und Lage im FFH-Gebiet 

Abbildung 1.4: Lage des Plangebiets (rot) und der Schutzgebiete 

 

Kartengrundlage:  LUBW (2018) 

N
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Abbildung 1.5: Lage Plangebiet (rot) an FFH-Gebiet 

 

Quelle: Regierungspräsidium Stuttgart (Hrsg.) (2015): Managementplan für das Natura 2000-Gebiet 6721-
341 Untere Jagst und unterer Kocher 
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Tabelle 1.1: Übersicht der Gebiete und Flächen 

Gebiet Fläche 

Bebauungsplan „Im Haag“ 1,39 ha 

Anteil Bebauungsplan im FFH-Gebiet „ 0,00 ha 

grenzt z. T. direkt an 

(siehe Abbildung 1.4) 

Anteil Bebauungsplan im Vogelschutzgebiet  0,00 ha 

Abstand ca. 10 m 

FFH-Gebiet „Untere Jagst und Kocher“ FFH 6721-341 2412,14 ha 

Vogelschutzgebiet „Jagst mit Seitentälern„ (SPA 6624-401) 852,18 ha 

 

2 Natura 2000-Vorprüfung  

2.1 Das europäische Naturschutzprojekt Natura 2000 

Die „Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie“ (Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.05.1992 

zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflan-

zen – FFH-RL) bildet zusammen mit der „Vogelschutz-Richtlinie“ (Richtlinie 

2009/147/EG vom 30.11.2009 [alt: 79/409/EWG des Rates vom 02.04.1979] über die 

Erhaltung der wildlebenden Vogelarten – VRL) das europäische Naturschutzprojekt 

Natura 2000, das Arten und Lebensräume innerhalb der EU in einem Länder übergrei-

fenden Biotopverbundnetz schützen und somit die biologische Vielfalt dauerhaft erhal-

ten soll. Dieses Netz besteht aus Gebieten, die die natürlichen Lebensraumtypen des 

Anhangs I sowie die Habitate der Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie umfassen. 

Im Sinne der FFH-Richtlinie (Artikel 1) bedeuten: 

 „Prioritäre natürliche Lebensraumtypen“: (...) vom Verschwinden bedrohte na-

türliche Lebensraumtypen, für deren Erhaltung der Gemeinschaft aufgrund der 

natürlichen Ausdehnung dieser Lebensraumtypen besondere Verantwortung 

zukommt. 

 „Prioritäre Arten“: (...) für deren Erhaltung der Gemeinschaft aufgrund ihrer na-

türlichen Ausdehnung (...) besondere Verantwortung zukommt. 

2.2 Umsetzung von Natura 2000 in Bundes- und Landesnaturschutz-

gesetz 

Durch die §§ 31 bis 36 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) wurden die Richtlinien 

92/43/EWG und 2009/147/EG in deutsches Recht umgesetzt. Nach § 34 BNatSchG 

sind Projekte vor ihrer Zulassung oder Durchführung auf ihre Verträglichkeit mit den 

Erhaltungszielen eines Gebiets von gemeinschaftlicher Bedeutung zu überprüfen. 
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§ 34 Abs. 2 BNatSchG bestimmt, dass das Projekt unzulässig ist, wenn die Prüfung 

der Verträglichkeit ergibt, dass das Projekt zu erheblichen Beeinträchtigungen in für 

die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen eines Natura 

2000-Gebiets führen kann. 

§ 34 Abs. 3 BNatSchG formuliert die Ausnahmen. Danach darf ein Projekt nur zuge-

lassen oder durchgeführt werden, soweit es  

1. aus zwingenden Gründen des überwiegenden öffentlichen Interesses, einschließ-

lich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art, notwendig ist und 

2. zumutbare Alternativen, den mit dem Projekt verfolgten Zweck an anderer Stelle 

ohne oder mit geringeren Beeinträchtigungen zu erreichen, nicht gegeben sind. 

Bestimmungen der Zuständigkeiten bzw. Festlegung von Rechtsverordnungen wer-

den auf Länderebene im Naturschutzgesetz Baden-Württemberg (NatSchG) in § 36 

bis 38 geregelt.  

2.3 VwV Natura 2000 

Das Land Baden-Württemberg formuliert in der VwV Natura 2000 vom 16. Juli 2001 

die Anforderungen an die Prüfung von Projekten auf ihre Verträglichkeit. Nach Punkt 

5.4.1 ist in einem ersten Prüfungsschritt aufgrund einer überschlägigen Betrachtung 

festzustellen, ob überhaupt erhebliche Auswirkungen auf die Erhaltungsziele des Na-

tura 2000-Gebiets ausgehen können. Eine derartige Geeignetheit ist zu bejahen, 

wenn Anhaltspunkte für die Wahrscheinlichkeit erheblicher oder in ihren Auswirkun-

gen ohne nähere Prüfung nicht abschätzbarer Beeinträchtigungen bestehen. (..). Eine 

abschließende Prüfung, ob ein Projekt tatsächlich zu einer erheblichen Beeinträchti-

gung führen kann, erfolgt erst im Rahmen der Verträglichkeitsprüfung selbst. 

In Punkt 6.1 „Alternativenprüfung“ wird die Forderung des § 34 Abs. 3 Nr. 2 

BNatSchG ausgeführt: danach ist zunächst das Bestehen einer zumutbaren Alternati-

ve zu prüfen. In Betracht kommen sowohl die Wahl eines anderen Standorts als auch 

eine andere Art der Ausführung. Durch die Alternative müssen die mit dem Projekt 

angestrebten Ziele im Großen und Ganzen in vergleichbarer Weise verwirklicht wer-

den können (Identität des Projektes). Die Pflicht zur Alternativenprüfung ist einer Ab-

wägung nicht zugänglich. Bei der Beurteilung von Alternativen ist der Grundsatz der 

Verhältnismäßigkeit zu beachten. 

Die in den nachfolgenden Kapiteln dargestellten Grundsätze gelten grundsätzlich für 

die Natura 2000-Vorprüfung und Verträglichkeitsprüfung. 

2.3.1 Verträglichkeitsprüfung 

Die Verträglichkeitsprüfung ist analog der Eingriffsregelung Bestandteil des jeweiligen 

Zulassungs- oder sonstigen Verfahrens. Sie hat jedoch gegenüber der UVP oder der 

Eingriffsregelung  

 einen anderen Schutzgegenstand (Lebensräume des Anhang I und Arten des 

Anhang II FFH-Richtlinie), 
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 eigene Bewertungsmaßstäbe (Erhaltungsziele des jeweiligen Natura 2000-

Gebietes), 

 einen Untersuchungsraum, der Bezug auf das Natura 2000-Gebiet nimmt, 

 andere Kriterien für Bestandsaufnahme und -bewertung. 

 Aus der Verträglichkeitsprüfung ergeben sich spezielle Rechtsfolgen. 

2.3.2 Erheblichkeit 

Bei einer Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung wird ausschließlich geprüft, inwieweit 

zu erwarten ist, ob das Projekt zu erheblichen Beeinträchtigungen des Gebietes in 

seinen für die Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteilen führen kann. Artikel 1i 

der FFH-Richtlinie, fordert hierbei „günstige” Erhaltungszustände in den Schutzgebie-

ten. Diese liegen vor,  

 wenn aufgrund der Daten über die Populationsdynamik der Art anzunehmen ist, 

dass diese Art ein lebensfähiges Element des natürlichen Lebensraumes, dem 

sie angehört, bildet und langfristig weiterhin bilden wird; 

 das natürliche Verbreitungsgebiet dieser Art weder abnimmt noch in absehba-

rer Zeit vermutlich abnehmen wird; 

 ein genügend großer Lebensraum vorhanden ist und wahrscheinlich weiterhin 

vorhanden sein wird, um langfristig ein Überleben der Populationen dieser Art 

zu sichern und die Populationsgröße nicht abnimmt. 

Gemäß o. g. Parameter ist nachstehend zu prüfen, ob das geplante Vorhaben zu er-

heblichen Beeinträchtigungen der Lebensstätten vorgenannter Arten bzw. auch zu 

Summationseffekten mit anderen Vorhaben führen kann. 

Eine erhebliche Beeinträchtigung ist vorhanden, wenn feststellbare negative Einwir-

kungen auf Lebensräume oder Arten gegeben sind. Dabei ist nicht jeglicher Flächen-

verbrauch im Lebensraum geschützter Vogelarten von vornherein als erheblich zu 

bewerten. Auswirkungen, die sich jedoch negativ auf die Populationsgröße auswirken, 

sind erheblich (SCHUMACHER & FISCHER-HÜFTLE 2011). 

Gemäß den Empfehlungen der LANA zu „Anforderungen an die Prüfung der Erheb-

lichkeit von Beeinträchtigungen der Natura 2000-Gebiete gem. § 34 BNatSchG im 

Rahmen einer FFH-Verträglichkeitsprüfung (FFH-VP)“ wird darauf hingewiesen, dass 

die Beurteilung der Erheblichkeit sich nur auf das betroffene Schutzgebiet beschränkt, 

eine Ausweitung des Bezugsraums auf das gesamte Schutzgebietsnetz oder sonstige 

Verbreitungsgebiete mit dem Ziel, die Beeinträchtigungen auf diese Weise zu relati-

vieren, ist unzulässig. Folgende Faktoren zur Bewertung der Erheblichkeit sind heran-

zuziehen: 

 Flächengröße 

 Standortansprüche 

 Charakteristisches Arteninventar 

 Entwicklungszeit 

 Ansprüche der Arten 

 Empfindlichkeit der Arten 

 Wechselbeziehungen 
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 Isolation der Populationen 

 Gefährdung der Art 

Zudem wird auf die (damals in Bearbeitung befindliche) Fachkonvention verwiesen, 

die mittlerweile erschienen ist. (LAMBRECHT & TRAUTNER 2007)  

2.4 Natura 2000-Vorprüfung: Ergebnis 

Gemäß der VwV Natura 2000 erfolgt für das geplante Bauvorhaben eine Vorprüfung 

(überschlägige Betrachtung). Die Vorprüfung wird in Form einer Checklis-

te/Formblatt (LUBW 2009) durchgeführt. Diese befindet sich in der Anlage. 

Hinweise zu den Datengrundlagen  

Eine Kartierung der Lebensraumtypen oder der Arten der Natura 2000-Gebiete im Ge-

lände erfolgt im Rahmen einer Natura 2000-Vorprüfung nicht. Es wird auf die verfüg-

baren Daten zurückgegriffen. 

Erhaltungsziele: Bei FFH- und Vogelschutzgebieten, für die bereits ein Manage-

mentplan (MaP) vorliegt, werden die Erhaltungsziele im Map dargestellt und sind dort 

konkretisiert.  

Für das FFH-Gebiet 6721-341  „Untere Jagst und Kocher“ liegt ein Managementplan 

von 2015 vor.  

Für das Vogelschutzgebiet Vogelschutzgebiet 6624-401 „Jagst mit Seitentälern“ liegt 

ein Managementplan von 2014 vor.  

 

Lebensraumtypen (inkl. prioritäre LRT): Die FFH-Lebensraumtypen und die FFH-

Arten werden im Rahmen der Erstellung der Managementpläne kartiert. Auf den ma-

nagementplan wird verwiesen. Auch die Biotopkartierungen bieten Anhaltspunkte für 

Vorkommen der Lebensraumtypen.  

Ergebnis der Natura 2000-Vorprüfung: 

Gemäß der VwV Natura 2000 erfolgt für das geplante Bauvorhaben eine Vorprüfung 

(überschlägige Betrachtung). Die Vorprüfung wird in Form einer Checklis-

te/Formblatt (LUBW 2013) durchgeführt. Diese befindet sich in der Anlage. 

FFH-Gebiet: 

Lebensraumtyp: 

Das Plangebiet liegt außerhalb des FFH-Gebiets grenzt aber an die Lebensraumtypen 

„3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe“ und „91E0 * Auen-Wälder mit Alnus 

glutinosa und Fraxinus excelsior“ an. Im Bebauungsplan sind für den Bereich zwi-

schen FFH-Gebiet und Plangebiet Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 

und zur Entwicklung von Natur und Landschaft vorgesehen Direkte und indirekte Be-

einträchtigungen dieser Lebensraumtypen und Pflanzenarten der FFH-Richtlinie durch 

das Vorhaben sind nicht zu erkennen. 
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Arten: 

Für die Arten des FFH-Gebiets sind keine Beeinträchtigungen absehbar. Es wird auf 

das Formblatt der Natura 2000-Vorprüfung im Anhang verwiesen. 

Vogelschutzgebiet: 

Vogelarten 

Einige Vogelarten der Vogelschutzrichtlinie nutzen das Plangebiet möglicherweise ge-

legentlich als Nahrungsraum. Erhebliche Beeinträchtigungen der Schutz- und Erhal-

tungsziele durch das punktuell wirkende Vorhaben auf diese Arten sind nicht erkenn-

bar. 

 

 

 

Datum: 15.03.2022 
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